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Hallo      , 
 
herzlich Willkommen in unserer Integrativen Kindertageseinrichtung »Kunterbunt« in der „     “ 
Mit der Aufnahme in unsere Kindertageseinrichtung beginnt für Sie und besonders für Ihr Kind ein neuer 
Lebensabschnitt in einer bis dahin unbekannten Umgebung. Dabei wird Sie       als verantwortliche/r Er-
zieher/in begleiten. 
Wir haben ein Konzept zur sanften Eingewöhnung erarbeitet, um den Kindern den Einstieg in den Alltag der 
Kindertageseinrichtung zu erleichtern. Dies erfolgt in Anlehnung an das Berliner Eingewöhnungsmodell. 
 
Während der Eingewöhnung kann Ihr Kind den/die Erzieher/in kennenlernen und sich mit den Räumen der 
Einrichtung sowie dem Tagesablauf vertraut machen.  
Ihnen als Eltern möchten wir die Möglichkeit geben, uns und unsere pädagogische Arbeit besser kennenzu-
lernen und sich allmählich von Ihrem Kind zu trennen. 
Ziel der Eingewöhnung ist die Entwicklung einer Beziehung zwischen den pädagogischen Fachkräften, dem 
Kind und den Eltern. 
 
Gestaltung der Eingewöhnungsphase 
Die Eingewöhnung dauert in der Regel einen Monat. Sie wird beeinflusst vom individuellen Entwicklungs-
stand Ihres Kindes und seinen bereits gemachten Vorerfahrungen. Auch Ihr persönliches Verhalten hat Ein-
fluss auf die Eingewöhnung.  
Während dieser Zeit stimmen wir uns täglich mit Ihnen über die Gestaltung des nächsten Tages ab. 
 
 Wir beginnen mit einer Stunde in der Spielzeit und erhöhen schrittweise die Zeit entsprechend der 

Individualität des Kindes. Die Eingewöhnungszeit kann variabel im gesamten Tageslauf stattfinden.  
 Die Eltern sollten Ihr Kind in der Eingewöhnungsphase regelmäßig, möglichst täglich, in die Einrich-

tung bringen 
 Ein Elternteil bleibt in der Regel in den ersten Tagen mit Ihrem Kind im Kindergarten. Sie sind eine 

notwendige Sicherheit für das Kind. 
 Der/Die verantwortliche Erzieher/in nimmt allmählich Kontakt zu Ihrem Kind auf, zuerst beim Spielen, 

später z. B. beim Anziehen und ggf. Wickeln. 
 In der zweiten Woche wird ein erster Trennungsversuch unternommen. Die Eltern verlassen kurzzeitig 

den Raum und bleiben in der Einrichtung in der Nähe des Gruppenbereiches. Langsam steigern wir 
den Aufenthalt Ihres Kindes in der Kita; es lernt nun auch unseren Garten und wiederkehrende Abläu-
fe kennen. 

 Die Anwesenheit des begleitenden Elternteils wird individuell nach Absprache mit Ihnen verringert und 
die Trennungsphase verlängert. 

 Ihr Kind wird langsam an die Tagesgestaltung und Rituale der Einrichtung herangeführt, z. B. Mittags-
zeit und Morgenkreis. 

 Die Anwesenheitszeit ihres Kindes wird schrittweise bis zum Mittagessen gesteigert. In den letzten 3-4 
Eingewöhnungstagen hat ihr Kind die Möglichkeit mittags in der Kita zu schlafen. 

 
So können Sie ihr Kind unterstützen 
 Lassen Sie Ihrem Kind Zeit die neue Umgebung und die neuen Personen zu erkunden. 
 Ihr Kind kann gern einen ihm wichtigen Gegenstand (z.B. Kuscheltier, Spielzeug, ggf. Schnuller usw.) 

von zu Hause mitbringen 
 Informieren Sie uns bitte über das Befinden und Verhalten ihres Kindes zu Hause (ggf. Veränderun-

gen beim Schlafen usw.) 
 Bitte verabschieden Sie sich bei jeder Trennung von Ihrem Kind. Ein kurzer, für das Kind erkennbarer, 

Abschied ist wichtig.  



 
 
 

 
 
Eingewöhnungsbrief Kindergarten 

Eingewöhnungsbrief Kindergarten, freigegeben: 25.01.2019 Seite 2 von 2 
 

 

 
 
Was braucht Ihr Kind im Kindergarten? 
 
am 1. Tag 

 Ärztliche Bescheinigung, die gesundheitliche Bedenken für den Besuch Ihres Kindes in der Einrich-
tung ausschließt.  

 Hausschuhe für Sie und Ihr Kind 
 
in den nächsten Tagen 
 Schlafsachen und eventuell ein Kuscheltier, welches in der Kita bleibt 
 Windeln und Unterlagen, wenn nötig 
 Wechselsachen entsprechen der Jahreszeit 
 Sachen für den Garten, in denen man sich auch mal schmutzig machen kann 
 Gummistiefel und Regensachen, denn wir gehen bei  jedem Wetter in den Garten 
 für 2-4jährige nur Turnschuhe, ab 4 Jahre kurze Hose und kurzes T- Shirt im Beutel oder Rucksack 

(bleibt im Kindergarten) 
 ein gesundes Frühstück und eine Kleinigkeit für das Vesper (in 2 getrennten Dosen mit Namen), bitte 

in einen Rucksack stecken 
 6 Fotos (etwa Passbildgröße) für Anwesenheitskarte, Ich-Buch, Tischdienstuhr, Garderobenfach, 

Schlaffach und Waschraum  
 

Bitte beschriften Sie alle privaten Sachen mit dem Namen ihres Kindes! 
 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
  
 
Der/Die Erzieher/in:       
 

         
 

         
 

         
 


